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die S lußberatung des Reichsvie Hand haltaueſchuſſe

Berlin 13 Januar
Her Reichshaushaltausſchuß des Reichstages ſetzte heute

zormittag die Beratung über die Handhabung des Belage
ungszuſtandes fort Ein nationalliberaler Abg erklärte

z ſeine Partei die Regierung bei der Einführung not
wendiger neuer Steuern unterſtützen aber beantragen werde

in die Erörterung über die Steuern überhaupt nicht ein
utreten wenn die öffentliche Beſprechung dieſer Steuer

pläne von der Zenſur gehindert würde
Auslandsdepeſchen die lanziert werden um die öffent

liche Meinung bei uns irre zu führen ſollten der ſchärfſten
Zenſur unterworfen werden Bei der Jnternierung feind
cher Ausländer ſollten unnötige Härten vermieden werden
An der Richtigkeit unſerer Heeresberichte beſtehen keinerlei
Zweifel es werde hoffentlich von der Wahrheit möglichſt
wenig vorenthalten damit auf alle Fälle Verwirrung und
Mißtrauen vermieden werden

Weitere Ausführungen dieſes Redners ſowie eines So
zialdemokraten wurden für vertraulich erklärt Der Mini
ſterialdirektor des Reichsamtes des Jnnern führte aus daß
ſchon jetzt obwohl noch keine Steuerprojekte vor
liegen die Steuerfragen in breiteſter Weiſe erörtert
werden ohne daß die Zenſur dies hindere Uebermäßige
Schärfe bei den demnächſtigen Erörterungen über Steuer
vorlagen ſei nicht erwünſcht

Nach vertraulichen Ausführungen eines konſervativen
Abgeordneten führte ein Zentrumsführer Einzelhe ten über
Zenſurmtßgriffe an Die folgende Rede eines Fortſchrittlers
wurde für vertraulich erklärt Danach ſprach ein Mitglied
der Wirtſchaftlichen Vereinigung das fragte ob es nicht
möglich wäre die öffentliche Erörterung über Friedenziele
teilweiſe freizugeben Welt militäriſche Bedenken nicht ent
gegenſtänden Ein ſozialdemokratiſcher Abgeordneter er
klärte es für dringend erforderlich die Zenſur als ſolche zu
beſeitigen Heute ſei zwar eine Kritik der Regierung und
ihrer Maßnahmen erlaubt aber nur eine lobende

Abſtimmungen

Nachdem noch zwei Konſervative und ein Sozialdemo
krat vertrauliche Ausführungen gemacht hatten wurde über
die vorliegenden Anträge abgeſtimmt

Die ſozialdemokratiſche Reſolution
den Reichskanzler zu erſuchen dahin zu wirken daß der
Belagerungszuſtand aufgehoben und insbeſondere die
Freiheit der Preſſe wieder hergeſtellt werde

wurde abgelehnt
Angenommen wurden die nationalliberale Reſolution

den Reichskanzler zu erſuchen dafür Sorge zu tragen
1 daß unter dem Einfluß der jetzt geltenden Ausnahme

beſtimmungen keine Einrichtungen geſchaffen werden
die geeignet ſind auch in Friedenszeiten die Preßfrei
heit und die Freiheit der öffentlichen Meinung zu be
ſchränken

2 daß beim Kriegspreſſeamt und bei allen Generalkom
mandos Preßabteilungen aus Vertretern der Militär
behörde und ſachverſtändigen Zivilperſonen gebildet
werden damit die Härten der Zenſur beſeitigt oder
gemildert werden

3 daß jedem Zeitungsverbote zunächſt eine mit Begrün
dung verſehene Warnung an den Verlag vorausgehen

muß
ſowie der ſozialdemokratiſche Zuſatzantrag hierzu

4 das Verbot einer Zeitung darf nur mit Zuſtimmung
des Reichskanzlers erfolgen

Auch folgende Reſolution der fortſchrittlichen Volks
partei wurde angenommen

den Reichskanzler zu erſuchen dafür Sorge zu tragen daß
jedenfalls Fragen der inneren Politik und der Handels
politik der Preßzenſur nicht unterworfen werden

Nachdem ein Vertreter des Reichsmarineamts vertrau
liche Ausführungen gemacht hatte wandte ſich die Erörte

rung den SPetitionen
betreffend die Handhabung des Belagerungszuſtandes zu
Der Berichterſtatter beantragte dieſe Petitionen bis auf
vier die zur Erörterung im Plenum ungeeignet ſeien dem
Reichskanzler als Material zu üherweiſen

Ein Sozialdemokrat berichtete über einige Petitionen
in Bezug auf Ernährungsfragen die Lage einzelner Ange
ſtelltenkreiſe der Heimarbeiter uſw und empfahl deren

eberweiſung als Material
Zu einer Petition die ſich mit der Frage der Stundung

von Forderungen gegen kleine Gewerbetreibende beſchäftigt
erklärte der Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes daß die
betreffende Verordnung über Erleichterungen ausgedehnt
werden ſolle über den urſprünglich ins Ausſicht genommenen
Jeitpunkt bis zur Beendigung des Krieges

Zu einer Petition betreffend die Widerſtandsfähigkeit
der jüngeren Jahrgänge der Wehrpflichtigen erklärt ein
Generalarzt vom Kriegsminiſterium daß ſich
eine mangelnde Widerſtandsfähigkeit der jüngeren Jahr

gänge in größerem Umfange nicht gezeigt
habe Die jungen Jahrgänge ſeien nicht mehr bei Krank
heiten beteiligt als die Aelteren Die Muſterung des letzten
da rganges habe einen erfreulicherweiſe außerordentlich
hen Prozentſatz Kriegstauglicher ergeben Es werde eine

ſehr ſorgfältige ärztliche Unterſuchung der Wehrpflichtigen
vorgenommen Es liege im Jntereſſe der Heeresverwaltung
nur leiſtungsfähige geſunde Leute bei der Truppe
zu haben Daher werden die mangelhaft Leiſtungsfähigenſobald wie möglich zurückgeſchickt und dem bürgerlichen Le

ruf zurückgegeben
Ein nationalliberaler Abgeordneter der gegenwärtig

nen Erſatztruppenteil befehligt beſtätigt aus ſeinen Er
Nrungen daß durchweg auch die jungen Krieggsfreiwilligen

die Strapazen gut ertragen hätten

Sämtli i f al iu bewieſen Petitionen wurden darauf als Material

Da d V vertraulich
shaushaltausſchuß iſt für dieſe Tagung mitſeiner Arbeit zu Ende Nächſte elhure im an 8
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Haute den 15 Januar 1915

Das 2 Bataillon des h e 36in der Schlacht bei Soiſſons vom II 14 Jan 191
Unſer Bataillon lag wieder einige Tage in Ruhe Am

10 Januar 1915 kam plötzlich der Befehl Alarm Schnell
waren die Kompagnien marſchbereit auf ihren Alarmplätzen
angetreten und fort ging es mit Sack und Pack nach unbe
kannten Zielen Jeder ahnte daß irgendwo etwas im Gange
ſei S vierſtündigem Marſche kamen wir in die Nähe
von Soiſſons und hielten bei dem prächtigen Sommerſitz
Mont garni Das Artilleriekonzert hatte ſchon begonnen
und artete oft in ein furchtbares Donnern aus Ringsum
ſchlugen die Granaten ein Nach kurzer Raſt ging es vor
in der Richtung des Dorfes Braye die 6 Kompagnie an
der Spitze dort ſollten wir die Höhen von Braye beſetzen
da die Franzoſen einen e beabſichtigten Auf dem
Wege nach Braye kam der Befehl Seitengewehr auf
pflanzen Alſo ſchien der Feind gar nicht ſo weit zu ſein
Jm Dorfe trafen wir einige Reſerven und Ordonnanzen die
auf unſere Fragen nach der Entfernung bis zu unſerer
Schützenlinie zur Antwort gaben Etwa 800 Meter aber
ſie wird gleich näher kommen denn die Franzoſen ſind durch
gebrochen Das Gewehr wurde feſter gefaßt Größte Ruhe
trat ein aber deſto energiſcher ging s nach vorn Ein Oberjäger war uns ntgegengeſandi um uns zu führen denn
es war ſtockfinſtere Nacht nur ab und zu erhellt durch die
Leuchtkugeln Am Bahndamm entlang Mann hinter Mann
damit bei dieſer Finſternis die Verbindung nicht abriß
ing s mutig vor Jn einem Hohlweg empfingen uns dieJaäger und teilten uns einen Abſchnitt zu rechts von ihnen

aus dem die Leiber weichen mußten Am oberen Rande
des Hohlweges lagen die toten Franzoſen die hier durch
gebrochen waren aber von den Jägern aufgehalten wurden
Unſere eigenen Gräben die auf dem Plateau vor dem Hohl
weg lagen waren von den Franzoſen beſetzt Nun ging es
in ſtockdunkler Winternacht an die ſchwere Arbeit den
Graben vom Feinde zu ſäubern Handgranaten und Bajo

nette leiſteten blutige Arbeit Kaum war eine Hand
granate in den Graben geſchleudert und krepiert ſo ſprangen
unſere Braven in den Graben um mit dem Bajonett den
Feind zu vertilgen Stück um Stück kam ſo wieder in unſeren
Beſitz Schrecklich waren die Verwundungen durch Hand
granaten Schauerlich klang das Klagen das Wimmern
das Beben der Schwerverwundeten und Sterbenden Hilfe
konnten wir nicht bringen Gegen 6 Uhr morgens am
11 Januar 1915 hatten wir den vorderen Kalkgraben vom
Feinde frei gemacht und zwar ſo daß alles tot oder ge
fangen war Wir glaubten nun ein paar Stunden aus
ruhen zu können da ſetzte nach 7 Uhr eine heftige Kanonade
ein direkt von der Flanke feuerte die franzöſiſche Artillerie
in den eben wiedergewonnenen Graben Bis Nachmittag
gegen 3 Uhr hielten wir aus trotz großer Verluſte und trotz
dem die Gräben vollſtändig eingeebnet waren ab und zu
mußten wir die angreifenden Franzoſen die nicht glaubten
uns noch in dieſen Gräben r finden abwehren Doch unſere
Reihen wurden immer mehr gelichtet und wir konnten nicht
mehr ſtandhalten trotzdem uns auch die 7 Kompagnie deren
Führer Oberleutnant P ſchon am Vormittag verwundet war
zu Hilfe geeilt war auf weitere Unterſtützung war wegen
des wahnſinnigen Artilleriefeuers nicht zu rechnen Auf
Befehl des Abſchnittskommandanten zogen wir uns unter
möglicher Mitnahme unſerer Verwundeten hinter den uns
liegenden Hohlweg und dann weiter in den Wald vor Braye
zurück Zwei Waldſtücke die ungefähr 200 Meter ausein
anderlagen hielten wir beſetzt Hauptmann Ochs von der
6 Kompagnie hielt das eine Stück mit 40 Mann beſetzt
Leutnant D von derſelben Kompagnie das andere mit
10 Mann Von hier aus wurde ein lebhaftes Schützenfeuer
auf die am oberen Rande des Hohlweges vordringenden
Rothoſen eröffnet 50 Mann unſerer Tapferen verteidigten
eine Frontbreite von mindeſtens 600 Meter durch unſer
wahnſinniges Schnellfeuer ließen ſich die Franzoſen und
deren nette Geſellſchafter die Turkos täuſchen ſie drängten
nicht nach Endlich gegen 6 Uhr abends kam uns die 8 Kom
pagnie unter Führung von Leutnant H zu Hilfe Nun ging
es mit neuem Mut wieder vor durch den Hohlweg den Ab
hang hinan Die Franzoſen wichen zurück ſoweit ſie nicht
tot da lagen Der Kalkgraben wurde von uns wieder beſetzt
und gehalten nur rechts von uns lagen noch die Feinde im
Graben und verbarrikadierten ſich Nun begann die dunkle
Nacht zum 12 Janugr Nach Möglichkeit ſuchten wir die
angreifenden Franzoſen zurückzuſchlagen Hätten die Fran
zoſen unſeren Schneid gehabt ſo wären wir insgeſammt ver
loren geweſen Die Nacht verlief verhältnismäßig ruhig
Gegen 1 Uhr nachts wurden wir abgelöſt Der Reſt der
6 Kompagnie begab ſich in eine Höhle Ein Zug der 8 Kompagnie beſette den Crony Graben die beiden anderen Züge

blieben nach der Ablöſung in Reſerve des Jäger Bataillons
Jn ſtockfinſterer Nacht ſuchten wir Nachtlager in den von
Schlamm und Waſſer erfüllten Unterſtänden Welche Bilder
boten ſich da beim Aufblitzen der elektriſchen Taſchenlampen
Da hockten zwei todwunde Krieger zwiſchen Leichen dort
war ein matter Kämpfer auf ſtarren Leichen feſt ent
ſchlummert Eng zuſammengepreßt verbrachten wir einige
Stunden der Nacht teils in zuſammengeſchoſſenen Unter
ſtänden teils im Walde unter freiem Himmel Gegen 5 Uhr
morgens am 12 Januar ſammelte ſich das zweite Bataillon
Reſerve Jnfanterie Regiment 36 in einer großen Höhle bei
Clamery Die Führung hatte Hauptmann v Sobbe Schnell
wurden die Torniſter abgelegt und Sturmgepäck umge
ſchnallt Hinaus ging es aus der Höhle an den Abhang des
Hohlweges in nene Granatlöcher um möglichſten
Sauß gegen Artilleriefeuer zu haben und lauerten auf den
Befehl zum Sturm der gegen Mittag ſtattfinden ſollte Das
Artilleriekonzert nahm ſtändig an Heftigkeit zu Die Fran
zoſen ſchoſſen wahnſinnig ohne eigentlich viel Schaden an

und unſere braven Jüterboger zahlten ihnen alles
äftig heim Durch unſere Führer hatten wir erfahren daß

Punkt 12 Uhr mittogs der allgemeine Sturm erſolgen ſollte
Wie lang wurde uns die Zeit Mancher ſchließt in der
Stille mit ſeinem Leben ab und verrät durch ſeine ernſten
und bleichen Mienen daß er ſein nahes Ende ahnt Da
Kurz nach 12 Uhr faſt möchte man an Verrat glauben
ſetzt mit ganz beſonderer Heftigkeit die feindliche Artillerie
von der Flanke ein und überſchüttet den Abhang mit Schrap

iſchen Heulen und
Eben ertönt das An

nells und Granaten Ein dauerndes
Krachen in den Bäumen über uns

l Einen Augenblick ſcheinen die Sturmkolonnen
ch da ertönt von links ein brauſendes Hurra

griffsſignal
zu ſchwanken

Die Jäger hatten den erſien Graben genommen Nun lieſich unſere Braven nicht mehr halten Jm Marſch merſo

ging es den Abhang hinan im Nu waren wir wieder im
eſitz unſerer Gräben auf dem Plateau zwiſchen Clam

und Crony vollſtändig angefüllt von Leichen leider au
viele der Unſrigen aber ohne Einſatz iſt kein Gewinn zuerzielen Am franzöſiſchen Drahtverhäu kam unſer Angriff

zeitweilig zum Stehen denn nun mußten erſt unſere
Pioniere und Jnfanterie Pioniere den Drahtverhau be
ſeitigen Es ging auch ziemlich flott Gegen 4 Uhr nach
mittags ertönte von neuem das Angriffsſignal Es gab kein
Halten Vor nur immer vor Die franzöſiſchen Gräben
wurden gleichſam überrannt Was ſich nicht gefangen gab
wurde niedergemacht Eine Menge Gefangener zum Teil
ganz friſche Truppen blieben in unſerer Hand Am Ende
des Plateaus zwiſchen Soiſſons und Crony mußten wir
leider auf höheren Befehl Halt machen Vor uns das
weite und ſchöne Aisne Tal Rechts lag in der Abend
dämmerung Soiſſons Die franzöſiſche Artillerie ſchwieg faſt
vollkommen Vorpoſten nach der Aisne zu wurden ausge
ſtellt Die Nacht zum 13 Januar verlief ziemlich ruhig nur
an einigen Stellen flackerte ab und zu Gewehrfeuer auf
Den 13 Januar benutzten wir um uns am Höhenrande ein
zubutteln und konnten die Arbeit unſerer Artillerie gut
beobachten wie ſie den Rückzug der Franzoſen zu vereiteln
ſuchte Ganz gegen unſere Erwartungen ließen uns die
Franzoſen am 13 und 14 Januar in Ruhe Um unſere
Stellung zu verbeſſern und uns in den Beſitz der Aisne
Uebergänge zu ſetzen mußten wir am 14 Januar nachmittags
3 Uhr weiter vorgehen Wie auf dem Exerzierplatz gingen
wir in Schützenlinien den Abhang hinab Auf den breiten
Aisne Wieſen die teils überſchwemmt waren bekamen wir
plötzlich Maſchinengewehrfeuer Der Ort Crony der vor
uns lag wurde mit ſtürmender Hand genommen dann
ſchwenkten wir nach rechts nach Soiſſons zu nahmen noch
einige geſchloſſene Abteilungen der Franzoſen die bis dahin
noch keinen Schuß abgegeben hatten gefangen Jn Sprüngen
ging s nun über die breiten Wieſen in Richtung St Paul
Ziel war die Bahnlinie Soiſſons Paris vor der Vorſtadt
St Paul Doch die Begeiſterung und die Wut trieb die
Truppe weiter vor da noch dazu feſtgeſtellt war daß im
vorderſten Hauſe von St Paul ein Maſchinengewehr ſteht
dieſes wollten wir haben Alſo vor Der Garten war voll
von Franzoſen das Tor verrammelt und die 3 Meter hohe
Mauer die den Garten umgab voller Schießſcharten Da
war ein Vordringen nicht ſo leicht und mancher der Unſrigen
wurde durch das Maſchinengewehr dahingerafft Eine Hand
grangte von uns in den Garten geworfen machte uns end
lich Luft und nun gehörten uns das Haus und der Hof aber
das Maſchinengewehr hatten die Kerls vorher durch einen
hinteren Eingang herausgeſchafft Auf allgemeinen Befehl
zogen wir uns gegen Abend hinter den Bahndamm zurück
und gruben Schützengräben aus Auf dem Rückwege hatten
viele in einem größeren Gutshauſe Wein requiriert ein ſeit
längerer Zeit entbehrtes Stärkungsmittel Stärkung hatten
unſere Leute unbedingt nötig denn ſeit Sonntag den
10 Januar vormittags hatten die Braven nichts Warmes
genoſſen Bis Mitternacht mußten wir noch in den Schützen
gräben aushalten dann wurden wir abgelöſt und verblieben
am Freitag den 15 Jan in der großen Höhle bei Clamechy
Ein ſtarrer Schlaf überfiel uns und die Nerven entſpannen
ſich Mancher ſieht noch im Traum die Bilder ſeiner ge
fallenen Kameraden Viele drängt es am Nachmittag noch
einmal auf das Schlachtfeld Was da das Auge alles ſchaut
iſt in Worten nicht zu beſchreiben Wer das geſchaut hat
zeitlebens einen Begriff von den Schreckniſſen des Krieges
Wochenlang noch haben Kameraden dieſe Bilder im Traum
geſehen und ihre ſchlafenden Brüder durch wilde Schreie
geweckt Der 16 Januar führt uns zu unſerem Ruheort
zurück Als wir ſo in der Nacht von dannen zogen kamen
mir Freiligraths Worte in den Sinn Und nun kam die
Nacht und wir ritten hindann rundum die Wachtfeuer
lohten die Roſſe ſchnoben der Regen rann und wir
dachten der Toten der Toten

Vertagung der Verſammlung des Beamtenausſchuſſes
Die bereits für Sonntag vorm 10 Uhr erteilte Genehmi
gung wurde jetzt dahin geändert daß die Verſammlung erſt
m 11 Uhr beginnen darf weil die Verſammlung als eine

öffentliche angeſehen wird Da aber zur Erledigung der
umfangreichen Tagesordnung von 12 Uhr bis zur Mittags
zeit nicht mehr genügend Zeit übrig bleibt ſo wird die Ver
einsverſammlung auf kurze Zeit vertagt

Drei des Diebſtahls verdächtige 18jährige Burſchen wurden
auf einem Heuboden in der Magdeburger Straße nächtigend aufs
gefunden und feſtgenommen

Halliſcher Markkbericht
vow 15 Januar 916

Eier Mandel 70 00 M J Weißkohl Stück 10 20 WButter Pfo 15 28 Wirſingkohl Stück 10 0 20
Hühner alte Stück 50 50 Grünkoh Stück 08 15Hähne Stück 00 00 Blumenkoh Stüch 30 60
Enten Stück 00 00 Wohrrüben Mande 10 15Bänſe Stück 10 0 18 0 Kohlrüben Stück 10 20
Tauben Paar 00 60 Kohlrabi Stück 03 004Aepfe Pfd 10 25 Zwiebeln Pfd 18 20 9Birnen Pfd O 10 25 Sellerie Stück 06 15aſen Stück 00 00 Kartoffeln Ztr 365aninchen Stück 1 190 50 e 1 u 904Rebhühner Stück 00 00 Schweineſteiſch Pfd 471 20

an Stck 00 50 h 120 140Faſanenhühne Stck 50 00 l XNindſleiſch 250 50Rotkoh Stück 10 20 Kalbfleiſch 120 10
Wetterwarte Hamburg

Wetter Ausſichten für mehrere Tage im voraus
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

16 Januar Wolkig teils heiter nachts kalt

Barometer Milimeter 757,0 742 0Thermometer Celſius 0 05Rel Feuchtigkeit I 81 87Wind SW 4 SSO 3WMaximum der Temperatur am 14 Januar 0 C
Minimum in der Racht vom 14 Januar zum 15 Jannar 5 C
Riederſchläge am 15 Januar 7 Uhr morgens 5 m
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Durch Bekanntmachung vom heutigen Tage habe ich Höchſtpreiſe für Benzol in Miſchung

mit Schwefeläther feſtgeſetzt Die Bekanntmachung iſt in den amtlichen Zeitungen veröffentlichtBekanntmachung

v a rn r Tr V Ber die Woche vom 17 e mengeButter an eine Hausbaltung auf Grund des Butter

darf mit Pfund 250 für den
nge konnte auch für die Haushaltungen miteiner größeren l An örget diesmal entgegen den Erwar

ntungen des Magiſtrate nicht höher feſtgeſetzt werden weil die

von den Molkerelen und Händlern angezeigte Menge gegen jene
der Vorwoche auffallend zurückgegangen iſt t

Es werden hiermit die Molkereien und Händler welche
Butter gewerbemäßig oder gemeinnützig an Verbraucher abgeben
nochmals auf die Verpflichtung aufmerkſam gemacht bis zum
Donnerstag jeder Woche die für die folgende Woche
zu erwartenden Buttervorräte bei dem Statiſtiſchen Amte

der Stadt Halle Stadthaus Schmeerſtraße anzumelden Gegen
A welche die Anzeige nicht nicht richtig oder nicht recht

und gegen Händler die ſich beim Butterhandel
ten zuſchulden kommen laſſen wird im Jntereſſe

des fikums mit aller Strenge vorgegangen werden
wird noch darauf hingewieſen daß die Butterſcheine in

en für Brotmarken nur gleichzeitig mit den
alſo für die einzelnen Haushaltungen nur an den

Tagen ausgegeben werden an denen ſie Anſpruch haben die
Vroimarken zu erheben Eine frühere Ausgabe der Butterſcheine
erfolgt um größeren Andrang zu vermeiden in keinem Falle

Eine Ausgabe von Butterſcheinen in Schulen findet nicht
ſoweit Haushaltungen ihre Vrotmarken in den Schulen er

haben ſie die Butterſcheine gegen Vorlegung der Brot cheine
n der zuſtändigen Vrotmärken Ausgabeſtelle in Empfang zu

Die Verordnung des Magiſtrats vom 17 Januar d Js
ſich auch auf den Butterhandel vom Wagen
le a den 15 Januar 1916

Der Magiſtrat

ekanntmachung
Wir r darauf hin daß dem Büro VIII Großer Berlin

r 11 bei Anmeldung von Beerdigungen die letzte Steuerquit
tung vorzulegen iſt

Halle a den Januar 1916

z
w9

Halle

Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Zur Feiet des Geburtstages Sr Majeſtät des Kaiſers und

S am W den 27 Januar 1916 wird vormittags
935 Uhr in der Kirche U L Frauen ein

Feſtgottesdienſt
ſtattfinden Für die Behörden werden bis zur Liturgie Plätze
freigehalten werdenS alkke a S den 14 Januar 1916

Der Magiſtrat
Bekanntmachung

v Beſchulung blinder Kinder im Auguſt 1917
Rach dem Geſetz vom 7 Auguſt 1911 betr die Beſchulung

blinder Kinder werden Anfang Auguſt 1917 die blinden Kin
der ſchulpflichtig welche bis dahin das 6 Lebensjahr vollendet

Zu den blinden Kindern im Sinne dieſes Geſetzes gehören
auch Kinder die ſo e letig ſind daß ſie den blinden Kindern
gle tet werden müſſen Die Namen ſolcher Kinder müſſen
ſchon jetzt der Königlichen Regierung in Merſeburg mitgeteilt
werden Die Eltern oder die geſetzlichen Vertreter dieſer blinden
Kinder werden hiermit aufgefordert Namen Geburtstag und
Wohnung ver betreffenden Kinder bis

Donnerstag den 20 Januar 1916
dem Büro der Schulverwaltung Barfüßerſtraße 11 Eingang

Zimmer 6 anzugeben damit die Kinder in die
v e Nachweiſung eingetragen werden

alle g den 11 Januar 1916
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die Ausgabe der Brotmarken für die Haushaltungen der

Rudolf Haymſtraße erfolgt vom Montag den 17 Januar 1918 ab
7 mehr in der 9 Ausgabeſtelle Schultheiß ſondern in der
s ſtelle Südſtraße 2

Halle a den 13 Januar 1916
Der Mauiſtrat

Bekanntmachung
Unter dem Rindviehbeſtande des Rittergutes

in Zſcherben iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen
Halle den 14 Januar 1916

rer

Die Polizeiverwaltung

Vekanntmachung
Unter dem Ochſenbeſtande des Herrn Kurt Ruſche hier

im Grundſtücke Merſeburger Straße ssds iſt die
Maul und Klauenſeuche

ausgebrochen Aus dem Seuchengehöfte iſt ein Sperrbezirk
gebildet worden

Für ihn gelten die Vorſchriften der Viehſeuchenpolizeilichen
Anordnung des Herrn Regierungs Präſidenten in Merſeburg vom
5 Mai 1914 betr die Bekämpfung der Maul und Klauenſeuche

Halle den 13 Januar 1916
Die Polizeiverwaltung

Ausſchreibung
Der Abbench der Gebände des ſtädtiſchen Grundſtückes Wein

gärten 11 ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis

Mittwoch den 26 Januar 1916 vormittags 10 Uhr
an das Magiſtratsbüro J Hochbau Zimmer Nr 106 des
Sparkaſſengebäudes Rathausſtr 6 II einzureichen Die Ver
dingungsunterlagen liegen von 10 1 Uhr vormittags im Zimmer
Nr 110 des H amts Rathausſtr 6 II zur Einſicht aus wo

die ngungsanſchläge ſoweit vorrätig entnommen
wer nnen

3 1 4 Wochenre S den 14 Januar 1916
Städtiſches Hochbauamt

Unterrieht
Knaben Mittelſchule und Vorſchule

der Franckeſchen Stiftungen
Anme dungen nener Schüler zum Oſtertermine d Js werden bis zum

ag26 Jannar er außer an den Wochentagen von 12 1 Uhr imAmts zimmer des en entgegengenommen Es wird gebeien bei der
en Kinder vorzuſtellen ſowie Tauf und Jmpf

ſchein vorzulegen
Durqh Klaſſenieilnng werden auch in Klaſſe VI 4 Schuljahr noch eine

Reihe vvn Plägen fret
Buchmann Schulinſpektor

Oborrealschuio zu Delitasob
h a r ver er n i

l

worden

Magdeburg den 11 Januar 1916

Der ſtellvertretende Kommandierende General des V Armeekorps

Frhr von Lyncker
General der Jnfanterie

à la sulte des Luftſchiffer Bataillons Nr 2

Nußbaumbeſchlagnahme
Durch Bekanntmachung vom heutigen Tage habe ich die Beſchlagnahme ſowie eine Beſtands

erhebung von Nußbaumholz und ſtehenden Walnußbäumen verfügt
hiermit verwieſen wird iſt in den amtlichen Zeitungen und in ortsüblicher Weiſe veröffentlicht worden

Magdeburg den 15 Januar 1916
Der ſtellvertretende Kommandierende General des Y Armeekorps

S

Frhr von Lyncker
General der Jufanterie

a la suite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2

m 8 4 e X J

377 SHeeres lieferung
hnaufe ich m

1Odsen Aüne Sfere Färsen Bulle

Offerten erbittet von S Zentr aufwärts

Joseph Frank u a
W

Die Bekanntmachung auf die

X e

h ae o

3 Urin Unternchung
3 emiſche und mikroſk vwie

Prüfung von Answur
auf Tubverkelbaziklen

d ſertig gewiſſenhaft und billig
Apotheker C Krütgen

S Königſtraße 24 Ecke Merſeburgerſtr

440176 Sie

Für Sekundaner des Reſorm
Realgymnaſiums werd zur täglichen
Beauſſichtigung ſämtl Schularb eiten

Stndent geſucht

Angebote erbeten unter S 2600
an die Expedition d Blattes

Vermiecngen V

Renmarktſtraße 34

2 ſchöne Läden mit Stube nen ge
bant p 1 April z vm ev m Wohn
Näh G Schatz Krukenbergſtr 25

Am Kirchtor
herrſchaftliche Wohnung
ſofort oder ſpäter zu vermieten Räh
Hermannſtr 8 bei Frau Altrock

herrſchafel Parterre Wohnung
freie Lage 5 Zimmer Küche Speiſe
kammer Jnnenkl und Zubehör elektr
Licht anch mit Vorgarten zum 1 4 16
zu verm Näh daſelbſt b Hausmann

An der Univerſität 3
herrſch II Et 5 3 K u Zub1 4 16 zu veim Näh Hof p l l

5 Zimmer Wohnung
mit Balkon Bad Jnnenkloſett
Keller und Vodenk ſofort oder
ſpäter zu vermieten Königſtr 61
beim Hausmann
t 2rr d rrrrrrraarnnn

Dölau
Waldſtraße 40Einfam Villa dicht am Walde 11

Räume 7 heizb Küche Bad Waſſer
kloſett Gas Waſſerltg gr Veranda
Garage gr Garten 1 April od ſpät
zu verm Näh Dölan Kirchſtr 5

Königſtr 29
herrſch 8 Zimmerwohn
event Earage und Pferdeſtall ſofort
oder ſpäter zu verm Näheres

Königſtr 26 bei Kelling
Große herrſchaftl Etage
Gr Ulrichſtr 2 am Marktmit Bad Zentralheizung elektr Licht

preiswert per 1 4 zu vermieten
Geschw Loewendahl

Marienſtr 2
Nähe Leipzigerſtr u Magdeburgerſtr

herrſchaftl Wohn
auch als Bureau geeignet

1 Etage Salon 4 Zimmer Küche
mit Speiſekammer Mädchenkammer
Bodenkammer und reichliches Zubehör
1 April zu verm Näheres 2 Etage

Ratskeller Vermietung
Die hieſige Ratskellerwirtſchaſt ſoll am 1 Juli d J auf 6 Jahre ander

weitig vermietet we den Es gehören dazu ein Gaſtzimmer mit Büfettraum
von 133 qm ne ſt Küche Spülküche Speiſekammer und Kohlengelaß ſowie
zwei Bier und Weinkeller von zuſammen 85 qm

Außerdem wird zu ebener Erde ein Platz von 38 qm Größe neben dem
rn des Ratskellers zum Aufſtellen einer Veranda für den Sommerbetrieb
überlaſſen

Als Wohnung wird dem Pächter ein Quartier von 4 bezw 6 Zimmern
nebſt Küche in einem am Marktplatz in unmittelbarer Nähe des Ratskellers
belegenen ſtädtiſchen Wohnhauſe überwieſen

Die Pachtbedingungen liegen im Rathauſe Zimmer Nr 1 aus und können
auf Wunſch in Abdruck zuge ſanſt werden

Angebote ſind bis 1 März d J an uns einzureichen
Cottbus den 11 Januar 1916

Se Der Magiſtrat
n e durchaus volumbeſtändig

a Wwontfees Ersatzmateria
e I für Portland Zement

n S h dieſem an Qualität ziemlich gleich
kommend Jnsbeſondere gut zum

Faſſadenputz ferner auch zum Ein
S und Umdecken von Dächern

Feinste Mahlung absolute Reinheit
5 e und grösste Erhärtungsfähigkeit

bei hohem Sandzusatze
S Feinſte Referenzen Billigſte Tagesvreiſe

r F

ne Wec ch t e S

S J 7 et r m d

abzugeben Rainſtraße 19l Ia Vergeben 9egen Inder

lohannes Mever Göbenſtr 18 prt
Telephon 3418 Vertilgung vonS S Ungeziefer nuter Garantie

Zahlung nach Erfolg
Brennholz Verkauf

je 9 itsſtät üVonewoht de i er d n g e
der Deſſauerſt aße Telephon 5028
1 Rmtr fein gehackt 13,00 Mk

6 75 Mk
0,60 K9 99 991 Korb t unur gutes Kiefernholz

ehe EErrrrrrr

veidenden teile ich umſonſt mit wie
ich von meinem langjährigen ſchwerſten
Aſthma in kurzer Zeit durch eine ein
ſache natürliche Anwendung vollſtändiThale Harz Lehr und Haus heit wer g vonß 2

haltungs Penſionat von Fr ProfLoh mann Auch in Kriegszeit voll Aruä e
Unterr Veſte Erholung n Kräfſtig in 2 R

und beſten Waſchgeſchützter Waldlage Proſp Dir werten
en Private maſchinen Stck 12 MKk offeriert uMetalibette nannt empfiehlt Leſſingſtr 6 H I

Holzrahmenmatratz Kinderbetten Friede gute Schläger zu
Elsenmöhbelfabrik Suhl i Thür verk Wilhelmſtr 7 Gartenh II r

Jn meinem Haufe

Grosse Steinstrasse 74
i die Krste Etage

beſtehend aus 12 großen Räumen und Zubehör auch für

Geschäftsräume
paſſend ganz oder geteilt per bald oder ſpäter zu vermielen

eingeſtellt werden

Yottel
Carl Stgkner

Erdarbeiter
werden eingeſtellt

Bauſtelle
Mühlgraben

am Jägerplatz

4 Lehrling

mit guter Schulbildung
zum I April ſür hieſiges
großes induſtrieles Büro

geſucht
Bewerbungen ſtnd zu richten
unter B O 8399 an Rudolf

Brüderſtraße 4

Einen Barbier und
Friſeurlehrling

ſucht zu Oſtern
Franz Schenke Gr Steinſtr 47

Geſucht

Lehriüng
mit quten Schulzeugniſſen für Ver
ſicherungsgeſellſchaſt Selbſtgeſchriebene
Angebote mit Lebenslauf unt U
8424 an Rudolf Mosse Brüderſtr 4

behrlngs berun

Für meine Nutzholzhandlung
en gros suche ich zum 1 April cr
einen jungen Mann aus besserer
Familie vnd mit guter Schulbildung
als Lehrling Offerten unter
Z 2607 in d Exp d Ztg abzugeben

LehrlingsGeſuch
Für meine Drogen und Farben

handlung ſuche ich per l April einen
jungen Mann evangel Konf nicht
unter 15 Jahren alt mit guten Schul
kenntniſſen als Lehrling Gefl Off
unter W 2604 an die Exp d Zeitg

Jn meinem Spezielhaus für
Schneiderei Artikel Strumpf
waren und Handarbeiten findet ein
junger Mann mit guter Schulbildung
Stellung als

Lehrling

m

J

I Lehrling
Sohn achtbarer Eltern mit guler Schulbildung kann Oſtern bei uns

Zroskowski
Delikateſſen und Weingroßhandlung,

W F Wollmer war e
e e

Ce
kön

eir

fün
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